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Begeisterte Kinder,  
engagierte Studierende
Chemie in der Grundschule – Erfolgreiches Kooperationsprojekt der Albert-
Schweitzer Schule Wetzlar-Büblingshausen mit dem Institut für Didaktik 
der Chemie

ag. Nun schon im dritten Jahr 
führen Studentinnen und Stu-
denten der JLU im Fach „Sach-
unterricht des Lehramts“ an 
Grundschulen an der Albert-
Schweitzer-Schule Wetzlar-Büb-
lingshausen chemische Versu-
che mit den Schülerinnen und 
Schülern durch, beginnend in 
der Schuleingangsstufe E1 bis 
hin zum vierten Schuljahr. Ziel 
ist es, die Kinder schon im frü-
hen Alter für chemische Phäno-
mene zu begeistern.

So können sie spielerisch das 
Experimentieren, Protokollie-
ren und genaue Beobachten 
üben – das Interesse für Natur-
wissenschaften wird geweckt. 
Mit Unterstützung durch die 
Studierenden haben die Kinder 
die Möglichkeit, Versuche eigen-
ständig zu erproben.

Die Kooperation mit dem In-
stitut für Didaktik der Chemie 
unter Leitung von Prof. Dr. Ni-
cole Graulich und die Unterstüt-

zung durch die Seminararbeit 
mit Dr. Annette Geuther machen 
es möglich, dass die Lehrerinnen 
Lea Hotfilter und Julia Kliche 
von der Albert–Schweitzer-
Schule mit den Studierenden die 
Unterrichtsvorbereitungen für 
diese jeweils zwei Schulstunden 
umfassenden Praxisveranstal-
tungen vorbereiten und planen 
können.

Anschließend wird das Unter-
richtsmaterial von den Studie-
renden eigenständig in der Schu-
le erprobt. So verzahnen sich in 
der Lehramtsausbildung schon 
früh Theorie und Praxis, so dass 
den Studierenden die Angst vor 
dem gefürchteten Praxisschock 
während des Vorbereitungs-
dienstes hoffentlich genommen 
werden kann. Deren Reaktionen 
bei den Evaluationen zum Se-
mesterende fielen jedenfalls im-
mer sehr positiv aus: Sie konnten 
ihre Kompetenzen im Planen 
von naturwissenschaftlichem 
Unterricht erweitern.

Vor allem aber sind die Schü-
lerinnen und Schüler mit Spaß 
und Eifer bei der Sache, weil 
sie alle Versuche selbstständig 
durchführen können und „Che-
mie zum Anfassen“ erleben. Be-
reits Wochen vorher können es 
die Kinder kaum erwarten, dass 
der Chemietag endlich stattfin-
det. Auch die Eltern berichten, 
dass die Kinder zu Hause begeis-
tert von dem besonderen Projekt 
erzählen.

Das Kollegium der Albert-
Schweitzer-Schule unterstützt 
die Kooperation und ist von der 
engen Zusammenarbeit mit der 
JLU begeistert. Die Lehrerinnen 
Kliche und Hotfilter werden für 
die Seminarveranstaltungen an 
der JLU von ihrem Schulleiter 
Dietmar Schreier vom Unter-
richt freigestellt. Auch er be-
grüßt die enge Kooperation mit 
der JLU.

Bittergurkentee – keine bittere Erfahrung
BIG STUDENT: Studentische Interventionsstudie am Institut für Ernährungswissenschaft diente gleichzeitig der Ausbildung 
und der Erweiterung der aktuelle Datenlage

Von Dorothea Werner

Für Ernährungswissenschaftle
rinnen und -wissenschaftler 
sind Humanstudien der Gold-
standard, um Effekte von Nah-
rungsbestandteilen auf physio-
logische Funktionen beim Men-
schen nachzuweisen. Im Sinne 
des praxisorientierten Lernens 
führten Studierende des Fachbe-
reichs 09 im Rahmen des Block-
moduls „Klinische Ernährung“ 
erstmals eine randomisierte, 
kontrollierte Interventionsstu-
die zur „Wirkung von Bittergur-
kentee auf den Blutzucker-An-
stieg gesunder Studenten nach 
oraler Saccharose-Aufnahme“ 
durch.

Weltweit ist die Prävalenz von 
Diabetes mellitus Typ 2 steigend. 
Schlecht eingestellte Blutzucker 
können zu gesundheitlichen 
Komplikationen führen. In der 
Wissenschaft wird das Potenzial 
antidiabetischer Pflanzen stark 
diskutiert, es fehlt jedoch bisher 
an evidenzbasierten Empfehlun-
gen. Die Studie diente also nicht 
nur der Ausbildung, sondern 
sollte auch die aktuelle Datenla-
ge erweitern und einen kommer-
ziell erhältlichen Bittergurken-
tee testen.

Der erste Tag der Studie be-
inhaltete die Besprechung des 
Versuchsaufbaus sowie die Auf-
klärung der Probandinnen und 
Probanden über die Studienziele 
und Risiken der Teilnahme. Ab-
schließend wurden diese gebe-
ten, einen Fragebogen zu Alter, 
Geschlecht und relevanten me-
dizinischen Informationen aus-
zufüllen.

Am zweiten Versuchstag wur-
den die Probanden in drei Un-
tersuchungsgruppen aufgeteilt. 
Im Anschluss wurden jeweils 
Körpergewicht, Körpergröße, 
BMI, Taillen- und Hüftumfang, 

Blutdruck, kapillarer Blutzucker 
sowie der Körperfettgehalt mit-
tels Bioelektrischer Impedanz-
analyse gemessen. Anhand der 
ermittelten Daten wurde außer-
dem die Erfüllung der Ein- bezie-
hungsweise Ausschlusskriterien 
für die Studienteilnahme ge-
prüft. Alle Probanden mussten 
im Vorfeld ihr Einverständnis 
zur Teilnahme schriftlich bestä-
tigen.

Die Durchführung der eigent-
lichen Studie fand am dritten 
Versuchstag statt. Die Proban-
den sollten nüchtern erscheinen 
und bekamen zunächst ihren 
kapillaren Blutzucker sowie den 
Blutdruck gemessen. Nun tran-
ken die in zwei Gruppen einge-
teilten Probanden innerhalb von 
fünf Minuten entweder 300 ml 
Kräutertee oder Bittergurkentee 
mit jeweils 50 g Saccharose. Im 

Folgenden wurde alle 30 Minu-
ten der Blutzucker bestimmt. Die 
Probanden wurden gebeten, alle 
30 Minuten ihr Befinden zu be-
schreiben und Nebenwirkungen 
zu notieren.

Als Hauptparameter stand der 
Anstieg des kapillaren Blutzu-
ckers im Vordergrund. Neben-
zielkriterium war der Anstieg 
der Wasserstoffkonzentration 
im Atemgas. Diejenigen Studie-
renden, die nicht als Probanden 
mitgemacht haben, unterstütz-
ten das Studienteam um Prof. Dr. 
Eckert und Dr. Sandra Habicht 
tatkräftig bei den Untersuchun-
gen und pflegten die Daten ein. 
So konnten alle etwas lernen und 
zu den Ergebnissen beitragen.

Alle Studierenden haben den 
Versuch gut und ohne Neben-
wirkungen überstanden – der 
anwesende Prüfarzt Prof. Dr. 

Krawinkel musste nicht zur Tat 
schreiten.

Nun heißt es für alle Beteilig-
ten, auf die Ergebnisse der Studie 
zu warten, die auch im Rahmen 
einer Masterarbeit ausgewertet 
werden soll. Es besteht die Hoff-
nung, dass die Ergebnisse einen 
Hinweis auf die blutzuckersen-
kende Wirkung des Bittergur-
kentees geben.

Der Praxisanteil des Moduls 
„Klinische Ernährung“, das in 
der Vergangenheit nur im Win-
tersemester angeboten wurde, 
konnte somit weiter erhöht wer-
den. Um der starken Nachfra-
ge gerecht zu werden, wird die 
Professur für Ernährung in Prä-
vention und Therapie das Modul 
künftig in jedem Semester anbie-
ten – jeweils mit einem Studien-
teil, den die Studierenden selbst 
gestalten.

Im Gespräch mit Schulen der Region
Hoher Stellenwert der Lehrerbildung – Präsentation der Gießener Offensive Lehrerbildung (GOL) und 
Vorstellung der Fort- und Weiterbildungsangebote

nsch. Die JLU begrüßte Ende Mai 
rund 40 Vertreterinnen und Ver-
treter der Oberstufenschulen aus 
der Region zum jährlichen Ko-
operationsgespräch.

In ihrem Grußwort betonte Vi-
zepräsidentin Prof. Dr. Verena 
Dolle, zuständig für Studium 
und Lehre, den Stellenwert der 
Lehrerbildung an der JLU – ma-
chen die Lehramtsstudierenden 
hier doch rund 23 Prozent der ge-
samten Studierendenschaft aus: 
„In jedem Wintersemester be-
ginnen etwa 1.200 junge Men-
schen ihr Lehramtsstudium in 
Gießen. In Hessen ist die JLU die-
jenige Universität mit den meis-
ten Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen.“

Prof. Dolle wies zudem auf die 
zahlreichen Fort- und Weiterbil-
dungsangebote der JLU im Be-
reich der Lehrerbildung hin und 
ermunterte die Vertreterinnen 
und Vertreter der Schulen dazu, 
weiterhin gemeinsam mit der 
Universität Gießen zu arbeiten, 
um „eine qualitativ hochwertige 
Lehrerbildung über alle Lehrer-
bildungsphasen hinweg“ auch 
in Zukunft gewährleisten zu 
können. „Hier können wir unse-
re unterschiedlichen Expertisen 
zusammenführen und das Beste 
daraus machen“, so die Vizeprä-
sidentin.

Zu Beginn der Veranstaltung 
stellten Projektsprecher Prof. Dr. 
Ludwig Stecher, Professur für 
Empirische Bildungsforschung 
am Institut für Erziehungs-
wissenschaft, und Dr. Sophie 

Kirschner, wissenschaftliche 
GOL-Gesamtkoordinatorin, den 
Gästen ausführlich das gemein-
sam durch Bund und Länder ge-
förderte Projekt Gießener Offen-
sive Lehrerbildung (GOL) vor.

So hatten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter das GOL-Projekt 
bereits an vier Schulen der Regi-
on mit einer interaktiven Infor-
mationsreihe zum Lehrerberuf 
vorgestellt. Ziel war es, umfas-
send über das Lehramtsstudium 
und die vermeintlich bekannte 

Lehrerrolle zu informieren be-
ziehungsweise diese zu hinter-
fragen. Außerdem konnte ein zu-
sätzliches Coaching-Programm 
für die Studieneingangsphase 
etabliert werden. GOL arbeitet 
gleichzeitig an Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung der Hoch-
schullehre und der Vernetzung 
aller Lehrerbildungsphasen (sie-
he auch weiterer Bericht links auf 
dieser Seite).

Im weiteren Tagesverlauf dis-
kutierten die Gesprächspartne-

rinnen und -partner unter ande-
rem über Formate der Zentralen 
Studienberatung (ZSB) am Über-
gang von Schule zu Hochschule 
sowie über das Online-Self-As-
sessment „Ready for Justus?“, das 
Studieninteressierten dabei hilft 
einzuschätzen, wie gut ein be-
stimmter Studiengang zu ihnen 
passt. Auf großes Interesse stieß 
schließlich, aber nicht zuletzt 
der Vortrag zum Praxissemester 
und zu den Schulpraktischen 
Studien.

Lebendiger und motivierender Unterricht setzt eine gute Ausbildung voraus. Die Lehrerbildung hat an der JLU 
einen hohen Stellenwert.

Ob der Bittergurkentee tatsächlich blutzuckersenkende Wirkung hat, wird sich bei der Auswertung der Studiener-
gebnisse herausstellen.
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Mit Spaß und Eifer sind die 
Grundschülerinnen und -schüler der 
Albert-Schweitzer-Schule Wetzlar-
Büblingshausen bei der Sache.

Fachlicher Austausch von 
Bildungsexperten
Wissenschaftlicher Beirat der Gießener Offensive Lehrerbildung (GOL) hat 
sich konstituiert – Kritische Begleitung

mw. Der wissenschaftliche Bei
rat der Gießener Offensive Leh-
rerbildung (GOL) ist am 26. Ju-
ni zu seiner konstituierenden 
Sitzung zusammengekommen. 
Seine Aufgabe besteht in der kri-
tischen Begleitung des Projekts, 
darüber hinaus soll er den fach-
lichen Austausch fördern.

Der GOL-Beirat setzt sich aus 
führenden Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern auf 
dem Gebiet der Lehrerbildung 
sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern aus dem Schulamt und 
der Studierendenschaft zu-
sammen: Prof. Dr. Colin Cramer, 
Universität Tübingen, Prof. Dr. 
Matthias Trautmann, Universi-
tät Siegen, Prof. Dr. Uwe Hericks, 
Universität Marburg, Prof. Dr. 
Christof Schreiber, Prof. Dr. Katrin 
Lehnen, Dr. Claudia Schöne (alle 
drei JLU), Fachschaft Lehramt 

der JLU und Christian Hofmann, 
Hessische Lehrkräfteakademie.

Die Gießener Offensive Leh-
rerbildung möchte Innovationen 
und Qualitätsverbesserungen in 
der Lehrerbildung vorantreiben. 
Der Fokus des vom Bundesbil-
dungsministerium mit rund 
sechs Millionen Euro geförder-
ten Projekts liegt sowohl auf der 
Professionalisierung der (an-
gehenden) Lehrkräfte als auch 
auf der Entwicklung der uni-
versitären Lehr-/Lernkultur im 
Lehramtsstudium. GOL umfasst 
Maßnahmen zur Erweiterung 
der Studieninhalte, der Förde-
rung der Reflexionskompetenz 
und der Verbesserung des Ver-
hältnisses zwischen Wissen-
schaft und Schule über alle Pha-
sen der Lehrerbildung hinweg.

www.uni-giessen.de/gol

Der wissenschaftliche Beirat der Gießener Offensive Lehrerbildung (GOL) 
mit JLU-Präsident Prof. Joybrato Mukherjee.
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